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1. Fassung Juni 1980 / nvln

X, aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hínweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicherZusammenhang derwesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezieile Erhaltungshinweise.

Die r:rsprünglich "Bötzachtt genannte Orbschaft wurde 1161 als "Cozinghoven" und
L254 LnL Zusanmenhang mlt der Burg a1s tGöskon" urkr-¡ndlich erwähnt.
1230 bauten die Herren von Gösgen, welche die Sch-irmherrschaft über das Stift
auf dsn Büel (siehe Aufnahre Schönenwerd) inne hattenr auf ej¡rem felsi-gen
Hanryorspn:ng elne Burg. Dlese wurde L444 zerstört r:nd 1458 an Solothurn ver-
kauft, welche sie 1496 als Iandvogtei wieder herrichtete. I79B wurde diese
von den Franzosen eingeäscherL und seitdsn nlcht meLrr aufgebaut. Von der ausge-
deLu:ten Anlage sjnd heute noch der Bergfried (E 0.1.I), der Schlosshof rnit den
Oekoncrniebauten und ejnem Tej.l der ltrnfassr:ngsnauer (B 0.2) , scnrie auf der Höhe
ein klelner, bar:rnbestandener PLatz rnit der spätnr-ittelalterlichen Schlosskapelle
(E 0.1.3) erhalten geblieben. Auf der Spitze des Felsvorsprungs wurde 1902 die
kathoU-sche Pfarrkirche, ej-n neubarocker, gerär.rnigqr Zentralbau (E 0.1.2) er-
richtet r.lnd der Bergfried zr¡n Glockenturm mlt Zettdach r,ungernandel-t. Diese zr¿ei
an oçonlerter Lage stehenden l4om¡er¡te bilden das welthen¡n sichtbare V'lahrzei-
chen Niedergösgens. - Die Flanl<en des Felsens si¡rd bis heute nicht überbaut
q¡crden (U-Zo I). Dadurch entsteht zusaÍmen rn-it dsn Freirar¡n gegenüber dem
Schlosshof (U-Zo X) eine Zäsrrr ìm langgestreckten Ortsbild, welches jn zwei
recht unterschiedh-che Teile gegliedert wjrd: dem ehemals bäuerlichen Dorf (G f)
und der neuen Geschåiftsstrasse (G 2).
Die nördlich der Aare zwischen Olten r:nd Aarau gelegene Ortschaft war bis zur
l4itte des 19. Jahrhunderts nur ei-n klei.::es Bauern- r.rrd Fischerdorf. Wie auf
der Siegfriedkarte von 1878 aþebildet, bestand aber kej¡ direkter Bezug zr:rn
Fluss. Das weite Schwermrland (U-Ri IX) war bls zr¡n Bau des Kanals (1913-17)
mit wenigen Ausnahren (0.0.38-40) nicht bebaut. Der Schwerpu:rkt. der alten
Bebauung lag am llangfuss westU-ch der ehrsnaligen Burg. Dieser Ortstell (G 1)

./.
Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

EVerstädtertes Dorf

zusätzliche Oualitäten
Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Ilistorische, heute teilweise zerstörte Burganlage r:nd ehernaliges Bauern- und
Flscherdorf am llnken Ufer der Aare, vis à vis von Schönenwerd. Heute r¡orallsn
hiohngebiet der Belegschaft der Fabrjken j¡r Schönenwerd mit ausgedehnter, vcnr
Südhang bis zr¡n lbnal reichender Siedl:ngsfläche.

Gewisse l-agegr.ralitåiten dank der e>çonierten Stelh:ng von Bergfried und Kirche
auf der Spitze ej-nes felsigen Hangrvorspn:ngs. Besondere l.agegualitäten der
stÊidtischen Baugn:ppe a1s Brückenkopfsituation gegerrüber den Industrieanlagen.
Allerdings liegen viele andere, ebenfalls ältere Ortsbildteile isoliert j¡mit-
ten des Siedlungsteppichs.

./.

lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz {ISOS)

N

o Dorf

o Weiler
o Spezialfall

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

architekturhistorische Oualitäten
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Siedlungsentwicklung ( Fortsetzu ng)

hat inz$rischen stark an Bedeutr:ng verloren. Die meisten Altbauten wurden zu Ge-
werbezwecken r-rngebaut oder dr¡rch neue trrTohnhäuser ersetzt, die Hauptstrasse en¿eitert
rxrd die Zwischenbereiche wngestaltet. Nur am Rand zur Ebene (E f .0.11),am lfeg zur
Br¡rg (1.0.14) und verstreut auf der Anhöhe (0.0.28-30) liegen einj-ge gnrterhaltene,
in Gåírten gelegene Höfe aus dem 18. und aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts, darun-
ter auch ejnige Hochstudhiiuser nit denr typischen, tief hen¡ntergezogenen lfalrrciach.
Die verstreuten Höfe liegen heute aber isoliert j¡nerhalb neuer, grosser !üohnzonen.

Dar¡l< bedeutender Industriegründungen @aru: seit 1823 die B:tw"ick}:ng Schönenwerds
a¡n Industrieort. Nj-edergösgen ist seit 1864 dr:rch ejne Brücke rnlt den gegenüber-
liegenden Fabrjlen und dsn Bahnhof verbunden. Die gedeckte Fachwerkbrücke wurde
1928 durch eine steinerne Bogenbrücke ersetzt. Von der Bnicke wr:rde eine gerade
Strassenachse zun Schlosshof angelegt, die heutige Geschäftsstrasse der Ort-
schaft (G 2) . Venrutlich war .eine Art städtj-scher Boulevard geplant, welcher
aber nur jm ersten Abschnitt ven¡¡irkLj-cht wurde (B 2.3). Diese dichte, repräsen-
tative Bebaur:ng mit der klej¡ren Platanenallee bildet bejm Brückenkopf eine nnrkante
Torsiü:atlon.
Seit 1874 besitzen die Bally-V'ierke auch in Niedergösgen einiger l9l4 und L942 æ-
weiterteT Industrieanlagen. Diese bilden eine geschlossene, jedoch et'was aþele-
gene r:nd kar¡n wej-terentw-ic]<e1te Industriezone (G 3) .

Als Folge der Ertw-ickJ-ung der Industriebetriebe in Schönenwerd nalm die Bevöl-
ken:ng Niedergösgens stark zu. Die Einwohnerzahl ven¡ierfachte slch jn den hundert
Jahren von 1850 bis 1950 und nahm selbst zri-schen 1950 und 60 r¡n ein wei-teres
Drj-ttel zu. In den letzten hr.:ndert. JaLiren ist fi.ir die Belegschaft der Fabriken
eine grosse Zahl von ej-nfacheren, zweigeschossigen, verputzten Håiusern fitr je-
weils eine oder zwei Familien gebaut worden. Die soqrenannten "Arbeiterhäuser"
mit thren typischen Stilmerisnalen wie Satteldach, zentralem Dacherker, seitlichen
Lan:ben etc. liegen fast j¡ner in kleinen (Gemüse-) Gärten.

Vorallern gegen Erde des 19. und zu Beginn des 20. Jahrhr.:nderts wr.:rden in der
Talsohle einige kleine Arbeitersied}:ngen angelegrb. Das älteste Beispiel steht
gerade bejm Brückenkopf: 12 Håluser beidseits der klej:Ten Rosengasse aus dem
letzten Quarbal des 19. Jahrhunderb.s (B 0.6). Die etwas abgelegene Baugn:ppe
entlang der Strasse nach Niedererlj¡sbach (B 0.8) fä11t. besonders s/egen j-hrer
erçonierterì Lage auf. In der Ebene davor liegt eine weitererkleine, slch aber
steindig weiterentwlckelnde Siedl:ng (B 0.5). f4itten jm Schwenrnland, i.:nwelt des
Kanals, liegt eine Anlage aus der Zeit der Erstel}:ng des ltaftwerks (1913-17) (B 0.7).

Oualifikation (Fortsetzung) ./.
Besondere räunliche Qualitäten der Strassenachse und der Baugruppe beim Brticken-
kopf, welche aufgrmd der dichten Bebaur:ng r:nd der vsr¡endeten repräsentatlven
StiLelernente ejnen städtischen Eindruck verrnlttelt. Mehrere kleine, klar abge-
grenzte r.:nd regrelmässì-g angeordnete Arbeitersiedlungen mit gewissen rär.rnlichen
Qualit¿iten und hoher Iniohngualität.

Besondere arch-itekturhistorische Qualitäten dank der guten Ablesbarkelt der
historischen t:tw1ckh:ng des Ortsbilds anhand recht unterschiedlicher Ortsbild-
tej-le rnit jeweils spezifischer Nutzr:ngs- und Siedl:ngsstn:ktur: das historische
Zentn¡n bei-rn Hügels¡rcrn, das ehemals bäuerliche Dorf , die Geschäftsstrasse aus
dsn Erde des l-9. Jahrhr:nderts sorn¡ie mehrere ej¡heitllche, tl¡pische Arbeitersied-
lungen aus verschiedenen Eþochen der letzter¡ hundert Jahre. Das Ortsbild wird

1. Fassung Juni l9B0 / nvlr
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Siedlungsentw¡cklung ( Fo rtsetzu ng)

Die Geschlossenheit der kleinen Sied}:ngen wird durch ihre strenge Anordnr:ng
r:nd oft auch durch gèger¡überlÍegende/nj-cht bebaute Freiflächen (U-Ri Vr U-Zo IIII)
herrorgehoben.

.Sechs stattliche Doppelhäuser für höhere Angestellte, in den Zwanzigerjahren
r¡nter Verewendung repräsentativer Stilelsnente erbaut, bilden entlang der Rö-
rnerstrasse die architektonisch weertvollste Gruppe (B 4.4). Sie rnarkieren den
oberen Abschluss eines grösseren Wohnquartiers aus derselben Epoche (G 4). Die
an ej-nsn Südlmng sonnig geleg:ene, dicht begrünte und klar stn:.1<tr:rierte Bebauung
besitzt hohe Vftrhngualit¿it. l4itten jm Quartier erhebt sich,wie Turm und Kjrche
von weitsn sj-chtbar, das nonr¡nentale, 1907 eingeweihte Schulhaus (E 4.0.23) .

Niedergösgen hat sj-ch auch j-n den letzten Jahrzehnten ständig weiterentw-icke1t.
Allerdings wurden die s*rihnten, für das Ortsbild relevanten Teile mit Ausnahne
des alten Dorfes (G 1) nicht wesentlich verändert. Dagegen wurde die weite Ðcene
zr¡¡ischen Hangfuss und Aare, bzw. IGnal (U-Ri D() scn¡¡ie der obere te11 des Süd-
harrgs (ïJ-Zo fÐ mit einer r:nstn:i<turierten, r:nej¡rheitlichen Bebaur:ng iiberdeckt.
Mit Ausnahme ej.::er grösseren Arealbebaur:ng jn der Hcene (0.0.41) fetrlen neue,
einheitliche Quartiere.
Die weite Hcene zwischen dem Btie1 in Schönenwerd r:nd dem Felsvorsprung in Nieder-
gösgen ist heute weitgelrend überbaut. Seit dsn Bau der Brücke hat die Trennung
dr:rch die Aare an Bedeutung verloren. Die Stn:ktlr von Niedergösgen ist in star-
kem Masse auf die gegenüberliegende Ortschaft ausgerichtet. Schönenwerd und
Niedergösgen bilden heute einen einzigen Industrieorb.
Niedergösgen ist heute ein Konglcrnerat zusanrnenhrangloser Geblete, Baugnr.rppen i:nd
verbauter tlrgebungen. Deshalb sollte nran sich vorallem r¡n den Schutz der im
Sied}:ngsgefüge auffallenden, markanten Teile des Ortsbilds berníjhen: Dj-e Gruppe
auf dem Hügelsporn (B 0.1) mit dem rnj-ttelalterlichen Bergfried (E 0.1.1) und
der ner:barocken Kirche (E 0.I.2); die spätrnittelalterlj-chen Oekoncrn-iebauten der
Burganlage am Hangfuss (B 0.2\ nj..t dem stattlichen, renovierten Gasthaus (E 0.0.5) ¡

die rnarkante stjådtische Baugrr:ppe aus dem E:de des 19. Jahrhr:nderts bei der Brúcke
nach Schönenwerd (B 2.3), die gut erhaltene Siedlung einfacher Arbeiterhåiuser aus
derselben Eþoche (B 0.6) und die Baugruppe stattU-cher Bürgerhäuser aus den Zwan-
zigerjalrren (B 4.5). Auffallend und deshalb ebenso schützens¡,¿ert. ist auch das
grosse Schulhaus am Hang (E 4.0.23). Brtlang der Geschäftsstrasse nach Schönen-
werd (G 2) und j¡n V'Tohnquarti-er am Hang (G 4) blejlct die noch deutlich erlebbare
Strukü:r Ausgangspunkt für eine geregelte Bebaur.:ng. Vorallem die Strassenachse G 2
könnte durch Neubautenrwelche der Stn&tur und der Bedeutung der Achse entsprechen,

aufgewertet werden.

Qualifikation ( Fortsetzung)

dorn-iniert von einigen nþnurlentalen, stllistj-sch ausgeprägten öffentlichen Bauten:
Bergfried, IGtholische Kirche, Gasthaus, Schulhausr Reformiertes Kj-rchgenei-::dehaus.

Im Mj-ttelalter bildeten das Stift i¡ Schönenwerd r:nd die Burg zu Nledergösgen
eJne geistig-weltliche Elnheit. Seit der Entwick}:ng Schönenwerds zr¡n Industrie-
orb ist die Struktr:r des Ortsbllds von Niedergösgen in starkem Masse auf die
Brücke zun Nachbarort ausgerichtet. Die Zentren der beiden Orbschaften sind
über die Aareebene hi-nweg zusafluenge\^/achsen. Deshallc werden Schönenwerd und
Niedergösgen im ISOS als <iil zusarmnenlr.ingendes Ortsbild betrachtet r:nd einge-
stuft.

Nac

24.3.81,/nvh L5.2.83/nvh
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *
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Ehern. Bergfried, Kirctre, Kapelle, Platz
Rencn¡iert. Schlosshof am Hügelfuss
Eheralige bäuerlichre Siedlr.rng
GeschäftsstrasserAnlage Ende 19.Jh.
Brückenkopf nach Sclrönerrwerd
Hola¡erarbeiü:ngsi:rdustrie, ab 19 0 0
IVohnqua::tier am Hang, I.Håilfte 20.Jfi
Rejhe stattlicher Btirgerhäuser,1920
flcer¡es Arbeiterquartier rca 1910-30

tersiedlung an der Rosengasse
tersiedlung bej¡n Kanalrca 1915
terhäuse¡reihe auf l(rete

Steile Abhainge des Hügels¡)orns
Unverbauter steiler Hang oberh. G I

Hügelsporn oberhalb 0.1

Randstreifen der Ebene

raverbauÈe Nahrungebung ztt 2.3

Schwermnland, Randbereictre
Wiesenstück gg. 8.0.2
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* ausführlicher Beschrieb auf A-, U- und E-Blättern: vorhanden/nicht vorhanden
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Ehernalige Schlosskapeller,
Anbau der kath.Pfasei

GastLraus Scirloss Falkenstein, 18.,Jh.
Gartenwirtschaft mit Pavillion

0.0.5 angebaute neuere Fabrik
Parkplatzfläche vor GastLraus

diJekt r:nter 8.0.1-
vor Eingang 8.0.2

Hochstr:dhaus, 18 .Jhr,/Dreisässenh. 19 .

Stark ungebaute FabrSkanlage
ekrernalige Höfe, 18 . /19 . JLr

St¡rk urgebauter Altbau,Sockel 18.
Garagen-l{erkstatt und Parþlatz

Kreuzr.ng, l"lethodistenki¡che
jn der Reihenicebau:ng r¡on G 2

, viergeschossiger !ùohniclock
tige Plantanenallee
tige Bebauung ähnlicL¡ B 2.3

, Strasseneinmrjnå:ng
Fabrildcauten um Innenhof

Stattliches Sci:ulhaus, datiert 1907

Sclrulanlage: ï:rnhalle,Spielplatz
. Friedhof,heute Parkanlage

Arbeithausrejlre in Girten,ca. ]920
Reform. Kirchgenei-ndehau"s rNeubau
Unçrebaute Hocirstudhäuser auf ltete
Aþelegene Bauernhäuser, 19.Jh.
Hof nult langgestrecktsn DreisässenLr
Später dazugekcnmenes hlohnLraus
Ueber U-Zo \III sichtbare Front
Stei-nerne Brticke nach Sclrönenr,verd

terhäuser:Front gegen die Aare
Stark veränderte AltbautenrGewerbe
Dreisåissenhaus vis ã vj-s 0.2,
Bürgerhäuser, um¡ollendete Anlage
Bauernhaus aus dem l9.Jahrhundert
Tatnerhau"s neben Arbeitersiedlung
Intaktes Hochstudhaus, Garten, 18 r,Jh.
Gnosse Arealbebara:ng zv¡. G I/8.0.7
Uferbord mtt Pappelallee

ln

Ehenaliger
Pfamkjrche, 1903
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Kt. Bez. Gemeinde

5 Nied.ergösgen Niedergösgen 1. Fassung

EI
EI
m
AI
E!

æ=

G B Benennung

0 1 C,ruppe auf dem Hfþels¡nrn (eLrsn. Burg)

Aufnahmekategorie

Lage/Stellung ¡nnerhalb des Ortsb¡ldês:

Berücksrchtigung der Lagè (natürliche G€geben-
heilen) durch d¡o Bebauung:
Strassen, Gâssen und Plätze:

Anordnung und Stellung der Bauten:

Gestaltmäss¡ge Eigenschaften und Eßcheinungs-
bilder der Bauten:
Zwischenbereiche:

Bäumliche Verreilung und Zusammenhang der
Altbâuten:
Epochenspezif¡sche oder regìona¡typ¡sche Kon-
struktions- oder Stilmerkmalê der Bautên:
Bau- oder S¡edlungstyp als Ausdruck einer epo-
chenspez. oder regionâltyp. Nutzungsfom:
Bau¡iche Konf likte durch heutige NuEungsanfor-
derungen:
StörfaKoren, Beeinträchtigung und allfällige Neu-
bauten:

Oualitäten
innerhalb G, B

räumlich

Bedeutung
für das Ortsbild

Erhaltungsziel

architektur-
historisch

Qualitäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (\Nas ist wie wertvoll vorhanden?)

Gn:ppe von repräsentaLlver¡, öffenLlichen Bauten auf d.er Terasse d.er ehernali-
gen Burg.
Vorallsn die vorne ar:f der sädlichen Spi-tze des Hügelsporns stelrerd.en, lveit-
hen¡n sichtbaten Bauten sj¡d das l¡Tahrzeichen Niedergösgens: der m:it eirrern ZeIt-
dach 1903 zu einem Glockenturm ungev¡a¡delte etrsnalige Bergfried (E 0.1.I) urxt
der ner:barocke Zenû:albau der Kirche von 1903 (E 0.L.2).
Oberhalb' von der Terrase \¡or der Kirche aþesetzt, stehen die ehenrah-ge Schloss-
kapelle (E 0.I.3) ìlnd das langgestreckte Gsneirrlet¡aus, eiri klassizistischer Bau
aus dern 19. .lh. Die zvrci schlichten Bauten bilden rrit dsn bar:mbestar:der¡en Vorplatz
ein reia¡olles Erserble als C;egenpol zr¡r rnorn¡nentalen Architektilr von Tutln urd
Kirche.

Bedeutung für das Ortsb¡ld
Beziehung der Ganzheit zum Ortsbild: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung aus?)

Die Gn:¡pe bildet seit jelrer das politische r-rrd kirchliche Zerrtn¡n d.es Ontes.
hlenn sejne eedeutrrng auch sej-t der Zerstörung der Bulrg klejner ger¡Drden ist,
so bildet die Baugm:¡pe doch das zentrale Elecnent jm Ontsbild., durch lr¡elches
dÍe verschriedenen Ciebåéte (G l, G 2 und c 3) nÉtejnaryler verlmüpft wenien. Die
prägnante Stel}:ng auf dsn weithenrm sichtbaren Hügels¡nrn hebt die ohnehin nrar-
lcantenun¡1 nxrnumentalen Bau en gegen die mr¡then¡n liegenrdenrbesiedelten Gebiete ab.

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen :

SeÍrbdem díe Strasse nichtrnehr zq¡:lschen Schlosskapelle und. Genej:-¡dehaus durch die
Baugntppe hj¡ldr¡rchführt, ld-rkt die C,ruppe, \¡orallem !,/egerì der überhöhten Kun¡e
un das reform. Pfarzeigebåiude (0,0.27) hen:m, etl¡"as aþesetzt. Der Neubau der kathr.
fo€?aT"tÈl.nãì5Ff$+,çlå,t 

"TtFrrfi1,it$,.râffi*8rå"ffi""è'|.,\*tffi,,h*n$.*,ff"Bedeutuns 
der Èuppe (0. r .4) .

A
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Kt. Bez. Gemeinde Ort

1. Fassung5 Niedergösgen Niedergösgen

Nacht

G B Benennung

0 2 Rencn¡ierter Schlosshof am Hügelfirss

Aufnahmekategorie

Lage/Stellung innerhalb des Onsbildes:

Beri¡cks¡chtigung der Lage {natilrliche Gegeben-
heilen) durch die Bebauung:
Strassen, Gassen und Plätze:

Anordnung und Stellung der Bauten:

Gestaltmàssige Eigenschaften und Eßcheinungs-
bilder der Bauten:
Zwischenbereiche:

Räumliche Verteilung und Zusammenhang dêr
Altbauten:
Epochenspezifische oder regionaltypische Kon-
struktions- oder St¡lmerkmale der Bauten:
Bau- oder Siedlungstyp als Ausdruck einer epo-
chenspez. oder regionaltyp. NuÞungsfom:
Bauliche Konfl¡kte durch heutige Nutzungsanfor-
derungen:
Stólaktorên, Bæinlrächtigung und atlfält¡ge Neu-
bauten:

Oualitäten
innerhalb G, B

räumlich

Bedeutung
für das Ortsb¡ld

Erhaltungsziel

A
architektur-
historisch

Qualitäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (Was ist wie wertvoll vorhanden?)

VollstÊirdig erhaltene' gesctrlossene Gr:uppe,. der ehremaligen Burg aus de:rr 15./16. J¡..
rnit. rassiven Oel<ononllebauten und dem erhaltenen Rest der tffiassr:ngsnauer.
Die um ejnen Hof go:uppíenEen Bauten stehen djJekt ¿ìrn I1rss des Felser¡s, auf dem
sich Turm urrl Kjrche erheben. Die hier erhaltene ttrnfassr:ngsn¡uer bild.et einen
markantenrdreiseitigen Àbscr¡luss der geschlossenen Baugmrppe gegen das Schwenm-
larxl hin. Die Bebauung bestetrt aus schlichter¡, traufstärdig un den Hof angeord-
netenr z!ì/eigeschossigen Bauten aus Bruchsteinrnauerwerkrrnit Satteldach urd Lauber¡.
Verrnrtlich er¡tstãrden sÍe bei¡n lrliederaufbau ãn El:de des 15. JahrhrderEs.
FYfiher führEe dj-e Strasse durch die Baugnr¡pe hj-ndr:rch, lvcrvon noch d.ie zw'ei
grossen' hölzernen Tore zeugen. Heute wjrd. die Baugnr¡pe \¡on der hauptstrasse
unfakrren, sodass r¡n die ûnfass:ngsnauer hen:¡n ejn Gninstreifen erhalten geblieben
ist. Dadurch wird der Cl¡aral<Èer eines Relikts noch untersÈrichen.

Der ehernalige ScLrlosshof wurde L98I/82 renoviert r:nd dient heute als Geneiryjehaus.

Bedeutung für das Ortsbild
Beziehung der Ganzheit zum Ortsbild: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung aus?)

Die Baugruppe ist der einzig erhaltene Rest der weiten Br:rganlage. Sie ist danuit
ein Dolqnent der Gesctr-iclrte Niedergösgens unri der Region. Díe Baugnr:ppe unter-
st-reicht die historische Bedeutrrng des Hügelsporns, auf dsn sich Turm und. Kirche
erheben. Sie bildet erttlang d.er llauptst:::assé z¡¡¡:ischen G 1 und G 2 ejnen markanten
Antnltspunkt.

Erhaltungsziel
Konflikte, Störfaktoren, Gefährdungen

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

EI
AI
EI
AI
A
EI
EI
-Ì
t-i



Kt. Bez. Gemeinde

5 Niedergösgen Niedergösgen
-l

1. Fassung

G B Benennung

I Ehenalige bäuerliche Siedl:ng

Aufnahmekategorie

Lage/Stellung innerhalb des Ortsbildes:

Berúcksichtigung der Lage {natúrl¡che cêgsben-
heiten) durch die Bebauung:
Strassen, Gassen und Plätzs:

Anordnung und Stellung der Bauten:

Gestãltmàss¡ge Eigenschaften und Erscheinungs-
bilder der Bauten:
Zwischenbereiche:

Räumliche Veneilung und Zusammenhang der
Altbauten:
Epochenspezifische oder regionaltyp¡sche Kon-
strukt¡ons- oder Stilmerkmale der Bauten:
Bau- oder S¡edlungstyp als Ausdruck e¡ner epo-
chenspez. oder regionaltyp. Nutzungsform:
Bauliche Konflikte durch heutige Nutzungsanfor-
derungen:
Störfaktoren, B€eintráchtigung und allfäll¡ge N6u-
bãuten:

Qualitäten
innerhalb G, B

räumlich

Bedeutung
für das Ortsb¡ld

Erhaltungsziel

architektur-
historisch

Oualitäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (Was ist wie wertvoll vorhanden?)

Ehenaliges Bauerndorf am Flangfuss lvestlich der friiheren Burg. Durch Ilrrrutzrrng
der Altbauten urul ..neue C,eurerbe- und Ï,þhr¡lcauten entwickelte sich das Gebiet
i¡n laufe des 20. Jahrhunderts zu ei¡:em !r7ohn- und Gewerbeqr-rarbien. Die Stn:i<tr-rr-
elsnente der alten Bebauung sj¡d z¡¡rar noch r¡orharden (meist hangrparallele Anord-
nung der Altbauten, grosse Zwischer¡bereiche), fallen aber kar:m ins C,er^d-cht, da
das r:nejnheitliche Erscheinungsbild von arìderen Elenrerrter¡ dcrn:i$Lert wj-rd. So
von der breiten, ausgebauten tlauptstrasse am }Iangfi:ss. Davon ã^/eigt eine Strasse
ab und führt ãrr Burgtetrasse hj¡auf; eine Stichstrasse fi.ihlt ins Schwsnnlard hjnaus.

. . 
Dië Altbaùtén'sindi ãùssèf im obérêùr_BerèIdh"(1.0.14f-rlñd zweii:r auffâllénder Höfe (1.0- 
"ttq"iÈ"t rind teils stark hêeinträchtigt. OaàrisChen Ètehen grössere Cs¡¡erbebauten. 

. 
11

lbhnhäuser aus der ersten tfåilfte des 20. Jhs reihen sic.h entlang, des v¡estli.ched urri
solche aus jiingsten Vergangenheit entlang des oberen, östlichen Zípfels \¡on G 1.
Die Zwischenbereiche sj¡rd heute i.iberbaut oder asphaltierb (Garage 1.0.15). Einige
v¡erden noch als Ziergärben genutzt.

Bedeutung für das Ortsbild
Beziehung der Ganzheit zum Ortsbild: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung aus?)

Das Cebj-et I umfasst das alte Dorf . Der ScLnøery:nkt von Niedergösgeir hat sich je-
doch in der¡ letzten hundert JaLrren von G L ^)r Geschåiftsstrasse G 2 hin verlagetr,.
Das stark beeinträchtigte, auch j¡r der Stnul<tur veråinderte heutige C,a^rcrbeqr:artier
liegt am Rande der Ontschaft urd ist ftir das Otsbild von geringerer Bedeutung a1s
verglej-chs:\À7eise die C"ruppe r:m die frilhere Burg (e O. L/B 0.2) oder das neue Zentn¡n
(G2).

Erhaltungsziel
Konflikte, Störfaktoren, Gefährdungen:

Die l.trrrutzung der Altbauten zu Íì¡chn- urd. Geï¿erbeã\iecken hat teilwej-se zu störender¡
Eingríffen geführt. Einige Altbauten sj¡d kar¡n als solche noch erkennbar (1.0.14).
Stark beeinträchüge wird G I dr¡rch die ausgebaute, rege befahrene Hauptstrasse.

Jgezf,árÍe cnutir,iigshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Ërhaltungshinweise:

/
(l
ç
R A
a.

z
K.
ç

C



Kt. 1ez. Gemeinde

5 Niedergösgen - Niedergösgen 1. Fassung

Nac e

G B Benennung

2 C'eschråiftsstÍasse

Auf nahmekategorie

Lage/Stellung ¡nnerhalb des Ortsbildes:

Berúcks¡chtigung der Lage (natúrliche Gâgebon-
heiten) durch die Bebauung:
Strassen, Gassen und PläÎze:

Anordnung und Stellung der Bauten:

Gestaltmâssige Ëigenschaften und Ersche¡nungs-
bilder der Bauten:
Zwischenbêre¡che:

Bäuml¡chè Verteilung und Zusammenhang der
Altbauten:
Epochenspezif¡sche oder reg¡onaltypische Kon-
struktions- odsr St¡lmerkmale der Bauten:
Bau- oder Siêdlungstyp als Ausdruck einer epÞ
chenspez. oder regionaltyp. Nutzungsfom:
Baulìche Konflikte durch heut¡ge NuEungsanfor-
derungen:
Störfaktoren, Beeinträchtigung und allfållige Neu.
bauten:

Oualitäten
innerhalb G, B

räumlich

Bedeutung
für das Ortsbild

Erhaltungsziel

architektur
historisch

Oualitäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (Was ist wie wertvoll vorhanden?)

In ebensn Gelåinde liegende. gerade, am östliclren Ende gegen die Brücke nach
Schönenwerd aþekrünnte Gesckråiftsstrasse mit, beidseitigen Trottoj-r, welclre
gegen Ende des 19. Jh.s als neue Verbi:rdr:ng zq,:Lschen de¡n ehernals bäuerlichen
Dorf (C f) und den darnals neuerstandenen Fabriken in Schönenwerd angeleglt.
wurde.
Der geplante ståidtische Boulevard. ist nr:r teilweise verv¡:irklicht v¡orden.Die
Plantanernllee wr¡rde nr¡r ej¡nseitig r:nd nur bis zur Mitte der Strasse angelegt
(2.0.19). Oie stidtebaulictre Anlage ist noctr am neisten verwirklicht beim
BnfckenJcopf (e 2.3) urd in besctreidenerem l4asse am a¡deren Ende der Achse,
Ir¡o sichr rund r¡n die laethod:lstenkjrci:e nelrrere repräsentative l,bhn/Geschäfts-
häuser aus dem Anfang des 20. Jtr.s gnrppieren (2.0.16). OazLrischen gibt es
noch unüberbaute Grundstücke scn¡ie neuere Bauten, deren banale Arctritektr¡r
der besonderen Lage an der Gescträftsstrasse nicht gerecht w:j_rd-

Bedeutung für das Ortsbild
Beziehung der Ganzheit zum Oftsbild: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung ausT)

Die Gesctråiftsstrasse ist zusanner¡ rnit, den euppen der frijheren Burg (B 0. I/B 0.2)
und dem ehemalig bäuerlichren SÍed}:ngsteil (Cll ¿"r dritte bedeuter¡de Elenent
aus dem sicl¡ das OrtsbiLd rzon Niedergösgen zusan:nensetzL. Die ftir das Ende des
19.Jh.s Qrpische Achse ist derjenige Ortsteil, an dem sich dj-e Entwicklung Nieder-
gösgens vcrn klejnen Bauerndorf zum erstrebter¡ ståidtisci:en Industrieort nrarrifestierb.
Leider hat- die unr¡ollendete Anlage nr:r teilweise die ihr angelressene Architel<tr:r
erhalten.
Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen :

Die Anlage ist gefåihrdet durchr verkelrrsbedinghe Abbniciie r¡nd Ar:sbauten (2.0.2I)
und durctr Neubauten mtt banaler Architel<tr-:r, weLche aufgar:nd ihrer zr:rückr¡er-
setzten Stelli:ng d.ie Kontj¡ruitåit entlang der Strasse r:nterbrechren (2.0.18).

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Ërhaltungshinweise:

Dj-e ståidtebauliche Idee des ausgehenden 19. Jahrhr:nderts soLl dr:rch wej.tere
Geschäftshäuser ÍLit der entsprechrend repräsentativen Architektur r¡o1lendet
werden.

frø

HE

D



Kt. Bez. Gemeinde

5 Nj-edergösgen Niedergösgen 1. Fassung

N

G B Benennung

2 3 Brrickenkopf nach Schöner¡we¡:d

Auf nahmekategorie

Lage/Stellung innerhalb des Ortsbildes:

Berircksicht¡gung der Lage (natürliche Gegeben-
heiten) durch die Bebauung:
Strassen, Gassen und Plätze:

Anordnung und Stellung der Bauten:

Gestaltmðssige Eigenschaften und Ersche¡nungs-
bilder der Bâuten:
Zw¡schenbereiche:

Räumliche Vêrteilung und Zusammenhang der
Altbauten:
Epochenspez¡fìsche oder reg¡onaltypische Kon-
struktions- oder Stilmerkmale der Bauten:
Bau- oder Siedlungstyp als Ausdruck einer epe
chenspez. oder regionaltyÉ. Nutzungsform:
Bauliche Konflikte durch heutige NuÞungsanfor-
derungen:
Störfaktoren, Beo¡nträchtigung und allfällige Neu-
bauten:

Oualitäten
innerhalb G, B

räumlich

Bedeutung
für das Ortsb¡ld

Erhaltungsziel

A
architektur-
historisch

l

Oualitäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (Was ist wie wertvoll vorhanden?)

Bebauung aus der Jahrhr-:rrlertwer¡de bql,'der Brücke r¡ach Schöner¡werd. Die Gnrppe bildet
den ¡narkanten Anfang ejJxer i:nvollendeten, gegen Erde des 19. Jh.s angelegten
Strassenachse (sietre G 2) .
Die hier gekrtinmÈ verlaufende Strasse verm:ittelt jm Bereich der Bar:grrrppe d.en
Eindrtlck eines Boulevards mit ei¡:er Plarrtanenallee auf der nördlichen Seite.
Dia Íeist traufst¿indische, zweigèschossiiè Bebauung gibt dér Gruppe dani< der

tur ejn fasù städtisches Gepräge.
Bauterr sifr mlt verschiedenen, teils auch zitierten

Stilelener¡ten. Den stÊirksten Eindruck hi:rterlässt ejne teilweise zusanmengebaute
Rej.Lre traufståinJigerrz,ureigeschossigen Bauten nrlt euergiebel urrl Stilelsnenten
der Arbeitersi-edlungen aus dern Erde d.es 19. J|¡.s.

Bedeutung für das Ortsbild
Beziehung der Ganzheit zum Ortsbild: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung aus?)

¡l ie Baugnruppe ist neben der Gn:ppe auf der Brrgtenrasse (B 0.1) das prägrnarrteste
Elsnent des Ortsbilds von Niedergösgen. Sie ist ej::e bel¡¡usst ståidtisch konzi-
piert'e Anlage aus dern Erde des 19. Jahrfunderts, welche die E:twicklung Nider-
gösgens vcnr Bauerndorf zt¡n verståidterten Irrlustrieort am deutlichsten markiert.
Da jedcbh die Anlage nicht r¡ollendet, wurde (c 2) , stehrt die truppe i-soliert als
eine Art ReUJ<t bei der Bnücke über die Aare.

Erhaltungsziel
Konflikte, Störfaktoren, Gefährdungen:
Dem flpus der Anlage entsprechend weisen alle Sockelgeschosse l,äden auf. Die
neister¡ ltonten sird jedoch dr:rch neuere, wenig nicksichtsvolle Eir¡bauten ver-
scha¡delt v¡orden.

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:
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1. Fassung5 Niedergösgen Nj-edergösgen
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G B Benennung

3 Holzverarbeiter¡1e Industrie

Aufnahmekategorie

Lage/Stellung innerhalb des Ortsb¡ldes:

Bertrcksichtigung dêr Lage {nâtüfliche Gegeben-
heiten) durch die Bebêuung:
Strassen, Gassen und Plätze:

Anordnung und Stellung der Bauten:

Gestaltm¿issige Eigenschaften und Eßche¡nungs-
b¡lder dêr Bâuten:
Zwischenbere¡che:

Häumliche Veneilung und Zusammenhang der
Altbauten:
Epochenspezif¡sche oder regionaltypische Kon-
struktions- oder Stifmerkmale der Bauten:
Bau- oder S¡edlungstyp als Ausdruck einer epo-
chenspez. oder regionaltyp. Nutzungsfom:
Baul¡che Konflikte durch heutige Nutzungsanfor-
derungen:
Störfaktoren, Bæinträchtigung und allfällige Neu-
bâuten:

Oualitäten
innerhalb G, B

räumlich

Bedeutung
für das Ortsb¡ld

Erhaltungsziel

architektur-
hístorisch

Qualitäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (Was ist wie werwoll vorhanden?)

Zone für åle holzeverarbeitende Industrj-e: Fabrjkanlagen, Silos, Baracken,
Holzlager.

Di.e unstn-:kb:rierte Bebaur:ng ist zv,rj-schen dem Erde des 19. Jahrhr¡nderts
und etwa der llitte des 20. Jahrhunderts additiv entstarxien.

Bestj¡nrer¡rl fär den Charakter der ganzen Zone ist neben den tlzpisctren Stil-
nerlsnalen aus dem Anfang des 20. Jaktrhurxlertrs die Anletu:ung der Architektur-
sprache Jn Material, Form und Farbe an dj.e lVahrzeiclren des Ontes: an den
Bergfried r:nd dj-e katlrolische Kj-rche ("Niedergösger Stil") . Dies gilt vor-
allern fijr die ältester¡ Har4>tJcauten, !.lelche sich j¡n Zentn¡n der Zone um ejner¡
Iryrerrhrof geruppieren (8. 3. 0.22) .

Auffaller¡de Ej¡¡zelelenente sj¡d zudem ein Industrieschornstein, ej¡r Betonsilo
mit, netallenem Ar¡fbau scrt¡¡:i-e die Strassenäberführung ej¡er grossdinensionierben
Rohrleitung.

Bedeutung für das Ortsbild
Beziehung der Ganzheit zum Ortsbild: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung aus?)

Aeltere Industrieanlagen am Rand d.er Aareebene. An ðie fndustriezone, welche
abseits der tlauptachse. des OrtsbÍlds (Hauptst:asse Schönenv¡erdglrjmbach) am
nördlichen Ortsrand liegt, grenzen nehrere Arbeiterwohnquartiere aus derselben
Epoche (G 4, B 0.5, B 0.8). Für die Entwicklung Niedergösgens v,ar diese In-
dustriezone rnlt vorallsn arbeitsoctensiver Holzverarbeitr:ng werriger ausschlag-
gebend als die gtrossen FabrjJ<anlagen jn'Schönerrwerd mit ihrer grossen ZaLrI von
Arbeitsplätzen.

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen :

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

Genauere Untersuchung jmRahnen ejnes Inventars der fndustrieanlagen des 19.
Jahrhunderts im l(anton Solothurn

C

,

9c

)
E
5

D

b



Kt. Bez. Gemeinde Ort

1. Fassung5 Niedergösgen Niedergösgen /

G B Benennung

4 hlohnquarbier am Sädos-thang

Auf nahmekategorie

Lage/Stellung innerhalb des Ortsb¡ldes:

Berücksichtigung der Lage (naf úrliche Gegeben-
he¡ten) durch die Bebauung:
Strassen, Gassen und Pl¿itze:

Anordnung und Stellung der Bauten:

Gestallmässige Eigenschaften und Erscheinungs-
bilder der Bauten:
Zw¡schenbere¡che:

Bäuml¡che Verteilung und Zusammênhang der
Altbâuten:
Epochenspezifische oder regionaltypische Kon-
strukt¡ons- oder St¡lmerkmale der Bauten:
Bau- oder Siedlungstyp als Ausdruck einer epe
chenspez. oder rêgionaltyp. Nutzungsform:
Bauliche Konflikte durch heutige Nutzungsanfor-
derungeni
Störfaktoren, Beeintrâchtigung und allfällige Neu-
bauten:

Oualitäten
innerhalb G, B

räumlich

Bedeutung
für das Ortsbild

Erhaltungsziel

architektur-
historisch

Oualitäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (Was ist wie wertvoll vorhanden?)

Ejnheitliclres, stark dtrrchrgrüntes btirgerlich^rLittelståind:Lsches I,{ohngrmrgier
in aussj-chtsreicher Lage an ejåsn Südosthang.
Das Qîrareter !'Ieist eine klar erkennbare Stn:kt:r¡r auf: die tsrassenförmig an-
geordnete Bebauung w-ird durclr hangparallele Strassen erschlossen. Den seitlichen
AbscLrluss bilden zr¡¡ei steil ansteigende, schmäIere Sannelstrassen.
Die neist zrneigeschossigen ltl¡hnLräuser reihen sich jrl reqelnässigen Abståirden
in gerader Lj¡lie entlang der Ersch¡liessr:ngsstrassen. Trauf- r:nd giebelståindige
Häuser weclrsel-n sich ab. Die Häuser haben ein recht ejnlreitliches, reist ku-
bisctres, zv\¡eigeschossiges Vol¡rer¡. Dagegen ist die Dachform individuell ge-
staltet: Sattel-, lVa1m- bzw. Ikü¡pelwal¡rdäcLrer. Die Woh¡häuser weisen einen
einheitlichen Strasser¡abstand auf. Sie r,,/erden rrcn kleinen Ziergåirten einge-
fasst.
Die Bebauung stafi[nL vorrriegend aus den ersten rTahrzelu:ten des 20.Jahrhr:nderts.
Das ejnl¡eitlicLrer stj.]-le, soruaige euarller wej_st eine hohe hlchngualität auf .

Bedeutung für das Ortsbild
Beziehung der Ganzheit zum Ortsbild: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung aus?)

Das Quartj-er unterstreicht d5-e Bedeutr:ng Niedergösgens a1s berzorzugrter l¡fohnort
für die Arbeiter und Angestellten der Fabrjken jn Sctrönenwerd.

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen :

Klej¡¡ere An- und tJmbauten haben die Stn¡ktr¡r des Qr¡artiers nicht ver¿índert.
Der grosse Spielplatz urrd ùi-e neue T\irnlralle si:rd aLlerdings ein Fremdkörperjm ansonsten eh¿er kleinrnassst¿iblich angelegten O¡artier.
Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:
C;enaue Zonenvorschriften, welche siclr an die bestekrende Bausubstanz zu richter¡
haben.

/

B
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5 Niedergösgen Niedergösgen 1. Fassung
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tf B Benennung

4 4 Reihe stattlicher Bfirgerhåiuser

Aufnahmekategorie

Lage/Stellung innerhalb des Onsbildes:

Berücksichligung der Lage (natúrl¡che Gegeben-
heiten) durch die Bebauung:
Strassen, Gassen und Pläue:

Anordnung und Stellung der Bauten:

Gestaltmässige Eigenschaften und Erscheinunqs-
b¡lder der Bauten:
Zw¡schenbereiche:

Räumlíche Veneilung und Zusammenhang der
A¡tbauten:
Epochenspezifische oder regionaltypische Kon-
struktions- oder Stilmerkmale der Bauten:
Bau- oder S¡edlungstyp als Ausdruck einer epo-
chenspez. oder regionaltyp. Nutzungsfom:
Bauliche Konfl¡kte durch heutige Nutzungsanfor-
derungen;
Störfaktoren, Bæintràchligung und allf¿ill¡ge Neu-
bauten:

Oualitäten
innerhalb G, B

räumfich

Bedeutung
für das Ortsbild

Erhaltungsziel

architektur-
historisch

Oualitäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (Was ist wie wertvoll vorhanden?)

Die stattliche Rejhe aus den 20er Jahren dieses Jahrtn¡rderts lieg.t o<poniert
auf einer Terrasse oberhalb der Schulhausl¡¡iese (4.0.24).
6 j.:r der Erscheinung fast jdentj.sche Bauter¡ rejhen sj-ch Ín regelmåissigen
Abstär:den auf der stidlichen Seite eines geraden, hangparallelen Çnrartiersträss-
chens. Dj-e recht grossen, ã^/eigeschossigen Bauten mít !{al¡dach urd Dachaufbauten
sirxl von intensiv bepflanzten Ziergåirten wnqeben.
Es handelt sich r¡n !þhnhäuser (2.I. als Doppelhåiuser angelegt) für höhene Ange-
stellte der Bally. Der getrobene Stard.ard wi¡d durch Qpisch bürgerliche Stil-
elemerrte vendqrtlicirt: horizontale Gesjmsbåirder; nrnde T{chnzj¡nnererkerr' Eingainge
nuit Tre¡pchen und \brdach; grosse Fenster mit Steingewåirden; ecr:ufarbener An-
st¡ich der Aussenwände.

Bedeutung für das Ortsbild
Beziehung der Ganzheit zur.n Ortsbild: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung aus?)

Die geschlossene, eÍntreitliche und repråisentative Baugnr.r¡pe ist rnit d.em Schul-
haus (4.0.23) zusa¡ûtÞn d.as wichtigste Ortsbildelsnerrt jm Vüchngebiet 4. Die Bau-
$rup¡:e stellt ejr:en arch:itektrrrhistorlschen C¡egensatz dar zur Rejhe der Arbei-
terhäuser auf der arderen'strassenseite (4.0.26), aber auch zu den Baugnrppen
0.6 urxl 0.7.

Erhaltungsziel
Konflikte; Störfaktoren, Gefährdungen

A

A
A
A

\

A

A
A
A

A

A

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise
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0 5 Arbeite:sohrquartier cj-rca 1910 - 1930

Aufnahmekategorie

Lage/Stellung ¡nnerhalb des Ortsbildes:

Berücksichtigung der Lage (natürliche Gegeben-
heiten) durch die Bebauung:
Strassen, Gassen und Plätze:

Anordnung und Stellung der Bauten:

Gestâltmäss¡ge Eigenschaften und Erscheinungs-
bilder der Bauten:
Zwischenbereiche:

Bäumliche Veneilung und Zusammenhang der
Altbauten:
Epochenspez¡fische oder regionaltypische Kon-
struktions- oder St¡lmerkmale der Bauten:
Bau- oder Siedlungstyp âls Ausdruck e¡ner epo-
chenspez. oder regionaltyp. Nutzungsfom:
Bauliche Konflikte durch heutige Nutzungsanfor-
derungen:
Störfaktoren, Beeinträchtigung und allfällige Neu-
bauten:

Oualitåten
innerhalb G, B

räumlich

Bedeutung
für das Ortsbild

Erhaltungsziel

architektur-
historisch

Oualitäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (Was ist wie wertvoll vorhanden?)

Am östlichen Ortsrand liegt a¡f Schvenrnlar¡d ejn kleines ArbeiterquarEler,
welck¡es ntJr durch ein schrnales, von BüscLren bestandenes Bord von der Aare
get:ennt r,,ri-rd (U-Ri \IJII). Ejne noch vaeitgetrend unüberbaute Freifläche
(U-Zo \tII) trennt die Siedlung von den zentralen Ortsbildteilen (hier G 2),

Das' j-:r der Ecene situierLe klej¡re Qtrartier !^/eist ej¡e klare Struktur auf:
drej- parallele scturale Erschliessungsstrassen münden in zwej- rechtwinklig
dazu verlaufende Sannelst¡assen, vrelchre. den seitliclren Abschluss bilder¡.

Die traufst¿ind:lge Anordnur¡g der Ï,üohrùrär:ser íst nr.:r i¡r der ersten Rejlre re-
gel$¿issig. Diese Rejhe bildet ej¡re rnarkante, tiber die Freifläche (U-Zo \IJI)
h:inweg von vreitem sichtbare Front (0.5.32).

Die Bebauung des O¡arbiers besteht zur Hauptsache aus zueigeschossigen !bhn-
häusern fiir Arbeiter r.¡nd Angestellte. Die meisten Bauten $/eisen nur sp¿irliche
Stilelelrer¡te auf: reistens Satteldäctrer, oftmals Dacherker etc. Die eher
schlichten Bauten sind in kleine, tunhragrte GirEen eingebettet.
Bedeutung für das Ortsbild
Beziehung der Ganzheit zum Ortsbild: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung aus?)

Aufgrund sejner vcrn den zentraler¡ Ortsbildteilen abgesetzten Lage und
v¡egen sej$er gsj¡gen Ar¡snasse besitzt. die Baugru¡4:e für das gesamte OrEs-
bild kejne besondere Bedeutr:ng.

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen :

Die åiltere Bebaur.:ng ist j:r ein etrras grösseres QuarLier eingebettet,,
wo i¡r den letzten Jalrrzehurten vreitere Einfarniilierrhräuser entstanden si¡d.

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Érhaltungshinweise:

B
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1. Fassuns 06.80 + 02.1|/nvh5 Niedergösgen Niedergösger

Nacht

G B Benennung

016 Arbeitersiedlurq an der Rosengasse

Auf nahmekategorie

Lage/Stellung innerhalb des Ortsb¡ldes:

Berücksichtigung der Lage (narûrliche Gegebên-
heiten) durch die Bebauung:
Strassén. Gassen und Plätze:

Anordnung und Stellung der Bâuten:

Gestaltmässige E¡genschaften und Erscheinungs-
bilder der Bauten:
Zwischenbereiche:

Räumliche Verteilung und Zusammenhang der
Altbauten:
Epochenspezifische oder regionaltypische Kon-
struktions- oder Stilmerkmale der Bauten:
Bau- oder Siedlungstyp als Ausdruck einer epo-
chenspez. oder regionaltyp. Nuuungsform:
Bauliche Konflikte durch heutrge Nutzungsanfor-
derungen:
Störfaktoren, Beeinträchtigung und allfällige Neu-
bauten:

Oualitäten
innerhalb G, B

räumlich

Bedeutung
für das Ortsbald

Erhaltungsziel

architektur-
historisch

Oualitäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (Was ist wie wertvoll vorhanden?)

Kleine Siedlung von Arbeiterhäusern aus dern Êrde des 19. Jahrhr.:nderts. Die kleinen,
traufståindigen, zr^/eigeschossigen Bauten sind j:: ejner regelmässigen Doppelreihe
bejdseits ej¡res schnalen, geraden Strässchens ar¡geordnet, das von G 2 aus recht-
winJ<lig in die Ðcer¡e führL.
!,Iegen des geringen Abstands der Rejhen zuejJnnder nacht die Baugnrppe einen ge-
schlossener¡ Eindrr¡ck. 53oLz verschiedener Fassadenverkleidungen aufgn:rd sçÉiterer
Rencn¡afionen imterscheiden sich d.ie fast identischen Bauten kar¡n. Die neisten
Häuser haben einen Quergiebel gegen die Strasse hin. Die Vorgärten d.er östlichen
Reihe sj:rd seh:r schnnl, die rückr¡ÉirEigen C*irLen gegen die Aare hin nïtt B¿ir¡nen be-
pflanzt.
Die vollständige Doppelreihe ist ein noch lebendiges Beispiel einer frtihen, klei-
nen üIerksiedlung mit. den tlpischen l4erlcnalen von Arbeiterhäusern (er¡ergiebel,
kleine, r-unliegende (*irten) .

Bedeutung für das Ortsb¡ld
Beziehung der Ganzheit zum Ortsbild: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung aus?)

I?äheste und jnt¿kteste Arbeitersiedlung. Die Baugnrrppe steht jn einenr engen zu-
sarmenhang mit dem Gebiet 2 urd manj-festiert rni-t d.iessn die Ertwicklunqr Nieder-
gösgens vcrn b¿filerlichen Dorf zr¡n verstäderten Ïrdustrieort gegen Erde des 19.
Jahrh¡¡derts.

Erhaltungsziel
Konflikte, Störfaktoren, Gefährdungen

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

Unter Aufsicht der Denlcnalpflege sollen klej¡ere llnbauten urrl Rencn¡ationen mög1ich
sein, darlit das lebendige Bild erhalten blej-bt.

A
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0 7 Arbeitersiedlurrg jm Westen, nach 1910

Aufnahmekategorie

Lage/Stellung innerhalb des Ortsb¡ldes:

Berúcksichtigung der Laga (natüdiche Gegsben-
heiten) durch die Bebauung:
Strassen, Gassen und Plätze:

Anordnung und Stellung der Bauten:

Gestaltmässige Eigenschaften und Ersche¡nungs-
bilder der Bauten:
Zwischenbereiche:

Räumliche Verte¡lung und Zusammenhang der
Altbauten:
Epochenspezif ische oder reg¡onaltypische Kon-
strukt¡ons- oder Stilmerkmale der Bauten:
Bau- oder S¡edlungstyp als Ausdruck einêr €pG
chenspez. oder regionaltyp. Nutzungsfom:
Bauliche Konflikte durch heut¡ge Nuuungsanfor-
derungen:
51örfaktoren, Beeinträchtigung und allfàlligs Neu-
bauten:

Oualitäten
innerhalb G, B

räumlich

Bedeutung
für das Ortsbild

Erhaltungsziel

A
architektur-
historisch

Oualitäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (Was ist wie wertvoll vorhanden?)

Kleine Arbeitersiedlung j¡r der Ebene abseits des Ortskerns aus dem Anfang des
20. JaL¡rhurderts (Bau des I(anals urd EWZ 19I3-U).
Die klej¡re Anlage besteht aus zr¡lei paralleler¡ Strässchen urr1 ejner sie verbinden-
der¡ senkrechterr Achse. Di-e Bauten stehen i¡ Reih und Glied rrrd si¡ld nordseits
giebelstärdíg øar Strasse hin orientiert.. Die Doppelhäuser bestetren aus ejnem
Sockelgeschoss urr1 zvvei Dachgeschossst unter ej¡sn steilerr Satteldach rnit breiter
Schlep¡rJaube. Unter der T:aufe steLrt eine verbrettelte Laube urd ej:r klej¡er
Schuppen. 'Die Häuser sind von schnìalen VorgåtrLen und grossen rücl<v¿irtigen @nrise-
gåirten ungeben.
Die acht identischen Bauten bilden eine isolierbe Gruppe. Es harrdelt sich urfl eine
tlzpische s¡xitere Arbeitersi-ed1ung, was auch durch dj-e schsrucklosen Fassaden urd
die grossen Gåirben a¡n A:sdruck kcrmnt. Die Sied}:ng Llat hohe f,bhnqualitait.

Bedeutung für das Ortsb¡ld
Beziehung der Ganzheit zum Ortsbild: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung aus?)

Isolierte Baugm:ppe auf Schwsnnland i:r ej¡rsn Neubaugebiet abseits der übrigen
schützensr¡¡erten Bebauung. S¡:Éitestes intaktes Beispiel ei¡er einLreitlichen Ar-
beitersiedlung,welche den Abschluss der Entwicklung Niederrgösger$rum verst¿id-
terten Industrieort rnarkiert..

Erhaltungsziel
<onil¡tte,"Sio.ràkoren, Gefährdungen :

Die Fassade des südöstlichsten Baus wurde neu verkleidet.

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise

A
A
A
A

A

A
A
A

A

A



Kt. Bez. Gemeinde rt

'1 . Fassung5 Niedergösgen - Niedergösgen

N

G I Benennung

0 I Arbeiterhäusetreihe auf IGete

Auf nahmekategorie

Lage/Stellung innerhalb des Ortsbildes:

Berücksichtigung der Lage (natürliche Gegeb6n-
he¡ten) durch die Bebauung:
Strassen, Gassen und Plätze:

Anordnung und Stellung der Bauten:

Gestaltmäss¡ge E¡genschaften und Erscheinungs-
bilder der Bauten:
Zwischenbereiche:

Räumliche Verte¡¡ung und Zusammenhang der
Altbauten:
Epochenspezifische oder reg¡onaltypische Kon-
struktions- oder Stilmerkmale der Bauten;
Bau- oder S¡edlungstyp als Ausdruck e¡ner epo-
chenspez. oder regionaltyp. Nuuungsform:
Bauljche Konflikte durch heulige Nuuungsanfor-
derungen:
Störfaktoren, Bee¡nträcht¡gung und allfäll¡ge Neu-
bauten:

Oualitäten
innerhalb G, B

räumlich

Bedeutung
für das Ortsbild

Erhaltungsziel

archilektur-
historisch

Oualitäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (Was ist wie wertvoll vorhanden?)

Ffinf Arbeiterhäuser reihen sich i.:: regelmässigem Abstand in traufståindiger
Anordrrung hangseits entlang der Strasse nach ErlinsbacLr. Dani< des ijberhöhten
Strasser¡bords und des noch unverbauten Wiesenst:eifens am Fiarìd der Ecene
(U-Rt \ll) besitzen die Häuser ej:re gËosse lrTeitw:irkung.
Es handelt sicLr rrn vier fast identiscirer r¡n die Jalrrhundertwende entstanlene
Arbeiterhäuser: eingescircssige Bauten mit ausgebautsn Dachgesctross und zentralem
Dacherker. Das östlichl Hai¡s kam später hjnzu (0.8.31) .
Die guterhaltenen Eär:seb wurden seit j-hrer Entstehi:ng äusserlich kar¡n veråinderb,.

Auca dÍe sie urgebenden GåirLen haben jåren ursprünglichen Zustand. be\^¡ahrb..

Bedeutung für das Ortsbild
Beziehung der Ganzheit zum Ortsbild: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung aus?)

Sehr klejne Baugnru¡rye, !,relche sích aus fast identisclren Bauter¡ zusamÊnsetzt.
Da¡¡k ihrer e:çorrierten Lage am östlichen Ortsrand sol1ts auch dieser isolierter¡
Baugn:ppe Beachtung geschenkt werden.

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

Erhalten der aareseitJ.gen Fassaden. Räck\^/ärtige ¿\¡:r- urxi llrnlcauten sollten
bewilligtC werden.

A
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T Hüge1s¡nrn

Aufnahmekategorie

Bedeutung der Umgebung für die schützsnswerte
Bebauung:

Beschaffenhêit der Umgebung:

Bedeutung
ftir das Ortsbild Erhaltungsziel

a
Bedeutung für das Ortsbild
Beschaffenheit; Beziehung zu Ortsbildteilen:

Steiler Htigelsporn, auf dessen Kuppe v¡eittren¡n sichtbar das lrlahrzej-chen des
Øftes steht: der etrernalige Bergfried (0.f.1) und die kattrolische Kj¡clre (0.f .2);
und an dessen Fuss der guterhaltene Schlosshof (e O.Z) lj-egrt. Der Hügelsporn
hat a1s Standort der el¡snaligen, ar:sgedelurten Br:rganlagelristoriscLre Bedeutr:ng.
Der Felsen bildet.einen markarrter¡ Þf,nkt in der dictrtbesiedelten, r¡erbauten Land-
sciraft entlang der Aare. Er stst¡t nit dem ebenso rnarkar¡ten Felsen des Büels j¡r
Schönenwerd nicht, nur in optisckrem, sondern auctr historischem Bezug.
Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen :

Veråirulen:ng der Randbereidre (ParþIätze, Haltestellen etc) . Verej-nzelte
Einfanilienhäuser i.:r uûn:i-ttelbarer Nåihe zu den schützensv¡erten Baugñ.tptrÞn.

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

Striktes Bauverbot. Der unspninglickre Zustand soll nictrt nr.:r beim sosr¡:ieso un-
überbaulcaren Felsen, sor:dern auch entlang der Rar¡dzonen (dh. errtlang der Strassen)
erhalten blej.ben. Dazu geLrört auch, dass der natïjr1iche, "wilde" Grasv¡ucirs belassen
wird und auf ejne Parkanlage verzichtet v,:iJd.

ZO Rl Benennung

rI Steiler Hang oberhalb G 1

Bedeutung
für das Ortsb¡ld Erhaltungsziel

? a2 a,

Bedeutung für das Ortsbild
Beschaffenheit; Beziehung zu Ortsbildteilen:

Der:noch unverbaute, steile hfÍesenhang, der gegen Osten bis zur Baugarrype mit
Í\rrm urd Kirctre reidrt (B 0.1), trenr¡t die eLrernals b¿ir:erliche Siedlung (G I)
von den neuen, hochgelegenen Ï{ohnzonen. Dadurch blejbt der 1ändlictre Charakter
rund, um d:Le gruterhaltenen Höfe j¡n oberen Teil des GebÍets (1.0.14) erhalten.

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefäh rdungen :

siidhang: Gefeihrdr:ng durch den Bau weiterer EjJÉailLi-lienLrär¡ser.

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

Der östlickrste Zipfel eJ-gnet sich fär öffentlicire Bauten (w'ie 0 .0.27), welche
hÍer j¡r d"irektem Bezug zum hj-storischer¡ Kern der Ortschaft stehen (.Ð 0.1) .

Aufnahmekategorie

Bedeutung der Umgebung für d¡e schûEenswene
Bebauung:

Beschaffenheit der Umgebung :



U
Kt. Bez. Gemeinde Ort

1. FassunglNiederqösqen Niedergösgen5

ZO Rl Benennung

rTÏ Be¡¡raldeter Hügelsporn oberha'lb B 0.1

Aufnahmekategorie

Bedeutung der Umgebung fúr die schützensw6ne
Bebauung:

Beschaffenhe¡t der Umgebung:

Bedeutung
für das Ortsbild Erhaltungsziel

a
Bedeutung für
Beschaffenheit;

das Ortsbild
Beziehung zu Ortsbildteilen

Forbsetzìmg des Htigelsporns (U-Zo I) gegen Norden. Die Spitze des kaum bebauten,
teilweise bewaldetén Htigelsporns rej-chrt bis zr¡n Ïri-storisclren I(ern der Ortsch¡aft
(B 0.1). oer t¡veite Stidhang oberhalb der alten Sied}:ngsteile wird dadurch in
ejnen östlichen (U-Zo W¡ und ej¡en westlichen Teil gegleidert.

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen :

$inbezug des Hügelsporns in d.ie EinfamtlierrLrauszone.

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

Diese er<pon:lerte SteLle sollte für besondere Bauarrfgaben reselr/iert blejben.
Zone für öffenLlichre Anlagen wie Friedhof , Park, ev- neue Sctrula¡lage etc.

ZO Rl Benennung

rV Ejnfamilienhauszone am Síidhang

Aufnahmekategorie

Bedeutung der Umgebung fûr die schülzenswene
Bebauung:

Beschaifenhe¡t der Umgebung :

Bedeutung
ftir das Ortsb¡ld Erhaltungsziel

Bedeutung für das Ortsbild
Beschaffenheit; Beziehung zu Ortsbildteilen:

oberhalb der älteren Siedlungsteile liegt ej-n weite, gleichnÉissig abfallender
Sädhang. Dieser !'tird jll den letzten Jahrzeturter¡ zunehnend von Ej¡rfamij-ienhärrsern
äberbaut.

Der weite Hang bild.et den Hintergnr:nd zu den historisch bedeutsanen Ortsbild-
teilen (B 0.1) . Besonders ¿i.e Rarrdbereiche an die schützenswerte Bebaur:ng
(G 4, B 0.8) verdienen besondere Beachtr:ng.

Erhaltungsziel
Konflikte, Störfaktoren, Gefährdungen:

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

Kejne grossnassstäblichen Eingriffe
Stn¡kturierung der Einfamih-enhausbebauung (Anlage ejnes geordneten Strassen-
systems, vorschriften bezgl. Ausnützungr, AbstÈinde, Höhen etc. ) .

b b
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Kt. Bez. Gemeinde Ort

'l . Fassung5 Niedergösgen Niedergösgen

N

ZO Rl Benennung

V Unr¡erbauter Randstreifen der Ecene

Aufnahmekategorie

Bedeutung der Umgebung für d¡e schützenswêrte
Bebauung:

Beschaffenheit der Umgebung:

d, aa

Bedeutung
für das Ortsb¡ld Erhaltungsziel

a-

Bedeutung für das Ortsb¡ld
Beschaffenheit; Beziehung zu Ortsbildteilen:

Am Rand der Ecene liegrt, ìnterhalb der Strasse nach Niedererlj¡rsbaci: ej¡:r noctr
kaun bebauter l{iesenstreifen. Diese unfiberbaute Flceifläche giJrt den BIicJc frei
auf ôie Reihe Arbeiterhäuser oberhalb der Strasse (B 0.8) und trennt, diese
r¡on der lvolinzone in der Ecene (U-Zo V:).

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefäh rdungen :

Ausdehnr.rrg der ltl¡hnzone -(U-Zo \II) bis zrJn Hang.

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

Erhalten eines schrnalen, rxrüberbauten Streifens entlang der Kar¡te r,un Hang
zur Eserie

ZO Rl Benennung

\Æ ArbeiÈer-I{ohnzone i¡: der Ðcene

Aufnahmekategorie

Bedeutung der Umgebung für die schüÞenswene
Bebauung:

Beschaffenheit der Umgebung :

Bedeutung
für das Ortsbild Erhaltungsziel

Bedeutung für das Ortsb¡ld
Beschaffenheit; Beziehung zu Ortsbildteilen:,

Wohnzone i.:: der Ðcene zïrischen dem Südhang i¡rd der Aare. Die Vfohnzone hat siclr
aus der kleinen Arbeitersiedlung j.:: der dcene (B 0.5) herar:s entlrickelt,. Sie
weist aber weder die Ei¡heitlichkeit noch die klare Stn:ktur der r¡or der
Jahrhundertrn:Ltte entstandenen Sied}:ngsteile auf .

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen :

D:rchmischung von !{ohn- r.md Geuerbezone.

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:
Ðie gleiche, klare Stru]<tr¡r, welche dj-e ältere Siedh:ng (B 0.5) kennzeicluret,
soll"te in der ganzen Vüchnzone fortgesetzt werden.

b b



Kt. Bez. Gemeinde

U 5 Niedergösgen - Niedergösgen 1. Fassung

ZO Rl Benennung

\rIT Noct¡ unverbaute Nafrurgebung zu B 2.3

Aufnahmekategorie

Bêdeulung der Umgebung ftir die schüEenswsrte
Bebauung:

Beschaffenheit der Umgebung :

Bedeutung
für das Ortsb¡ld Erhaltungsziel

a
Bedeutung für
Beschaffenheit;

das Ortsbild
Beziehung zu Ortsbildteilen

Die Bereiche beidseits der Baugnippe (B 2.3) bejrn Bräckenkopf nacL¡ Schönenwerd
sind nur zun Teil iiberbaut. Im Síiden liegen innerhafb \¡on grossen Girten drei
$iohnL¡äu^ser' deren Fassaden iiber die Aare hinüber sichtbar si¡d. Nörd1iclr der
Baugnippe liegen auf einem etl'ra quadratlschen, ebenen Vùiesenstücl< nr.¡r ej¡r
paar Holzlager und Provisorien.
Die niedrige AlisnüÈzung steht jrn Gegensatz 21¿Í städtisctren Dichte der Baugnrrppe.

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen :

Ueberbaunng mit hlohnLråir¡sern analogr zur U-ZCI \Il.

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

Bei-behalten der rúedrigen Ar.snützìrng. Nfedrige AZ festlegen.

oó

ZO Rl Benennung

\Ilül Unverbautes Uferbord entlang Aare,/Kana1

Aufnahmekategorie

Bedeutung der Umgebung für die schütz6nswene
Bebâuung:

Beschaffenheit der Umgebung:

Bedeutung
für das Ortsb¡ld Erhaltungsziel

a
Bedeutung für das Ortsbild
Beschaffenheit; Beziehung zu Ortsbildteilen:

Hrtlang der Aare leigrt ejn.zum Teil breiterer, mit Båiunen r¡nd, Büschen bestar¡der¡er
Uferstreifen. oem Kanal entlang v¡urde eine Aufschüttrr¡g errichtet, auf deren Kræpe
ejne hohe, \¡on weitem sichtbare Pa¡4:e1a11ee angelegL wurde.

Ob,stohl Niedergösgen ander Aare Iiegt,, njJrnt d:ie Stnri<tr¡r des Ortsbilds darar-rf keinen
Bezug. Die sct¡ützens\¡¡erte Bebautmg liegt hier nicht am Ufer der Aare. Das Aäreufer
ist deshalb fär das orbsbild eher r¡on sekr:ndåirer Bedeutr:ng

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen :

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Frhaltungshinweise:

a



Kt. Bez. Gemeinde

U 5 Niedergösgen - Niedergosgen 'I . Fassung

ZO Rl Benennung

D( Verbautes Schrçernùand; Randbereiclre

Aufnahmekategorie

Bedeutung der Umgebunq für die schützenswerte
Bebauung:

Beschatfenheit der Umgebung:

Bedeutung
für das Ortsbild Erhaltungsziel

bl ,

bl Þ

Bedeutung für das Ortsbild
Beschaffenheit; Beziehung zu Ortsbildteilen:

Ausgedehrrte Elcene' welctre südlôch ar¡ die schützensrærte Bebâuung angËenzt (G 1,
G 2, B 0.2) bzw. sie trngjJct (B 0.6, B 0.7). Das Sctrr,,¡ermùand der Aare !,¡ar bis
zu Beginn dieses Jalrrhunderts kaun bebaut (.Ar.rsnahrne: ältere Bauernhär:.ser wie
0.0.38/0.0.39/0.0.40). Erst der Bau des Kanals des Laufkraftwerks (1913-17)
e:rroglichte eine Besied}:ng. Diese isÈ soq¡ohl rrcn ihrer EntsteLrungszeit. her
w:Le auch aufg:rund ihrer l4asst¿Íblichkeit, sehr untersctriedlíctr (rrcm kleinen
Arbej-terhaus bis zur arealbebau:ng 0.0.41). Unübersichtliches Strassensystern.
Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen :

Die Zersj-edelurg ist scLron sehr weit forLgesckrritter¡.

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

Für das Ortsbild si:rd vorallem die dird<ter¡ Rardbereiche der scirützenswerben Be-
bauung von Bedeutrrng (G I, .G 2, B 0.2, A.6. 0.7). Dr:rdr ej-n neues, klar konzi-
piertes Strassen- und Vrlegnetz könntxi der r:nej¡rlreitlichen Bebar:r:ng ej¡re Stn¡ktr¡r
gegeben werden.

ZO Rl Benennung

x Unüberbautes Wiesenstücl< gegenäber B 0.2

Bedeutung
für das Ortsbild Erhaltungsziel

a
Bedeutung für
Beschaffenhert;

das Ortsbild
Beziehung zu Orrsbildteilen

Aufnahmekategorie

Bedeutung der Umgebung für d¡e schüEenswerts
Bebauung:

Beschaffenheit der Umgebung:

Nicht bebautes, ebens Vüiesenstück gegentÍber dem ehemLigen Schlosshof (B 0.2).
Im ansonsten stn:ktr.:rlos überbauten Schwenrnlar:d i,st hier, an e]çoillerter Stelle,
die ej:rzige grössere Lücl<e. Durch die z'v,¡ei Freiflächen beidseits der llarptstrasse
(v-zo Ï, U-zo X) entstelrt ar:f der Höhe des Schlosshofs eine klare Trennr:ng
zt¡¡íscl¡en dem ehennls bedeutsanen Siedh:ngsteil (G 1) r:nd dem heutigen (G 2).
I4an erhält den Eindrud< r¡on zn'¡ei r":nabhringigen Ortsbildern.

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen

Ueberbauung aufgrund der attraktiver¡.I-age vis à vis des Schlosshofs.

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise;

Das kleine Dreisässenhar¡s (0.0.32) solI ebenfalls n:Lcht wesentlich veråindert, werden.

/ b

a



U
Kt. Bez. Gemeinde Ort

5 Nj-edergösgen Niedergösgen
,/

1. Fassung

N

ZO Rl Benennung

XT Schmler Hangrfir"ss entlang l{ar4>tstrasse

Aufnahmekategorie

Eedeutung der Umgebung für die schúEenswene
Bebauung:

Beschaffênheit der Umgebung :

Bedeutung
fi,ir das Ortsbild Erhaltungsziel

Bedeutung für das Ortsb¡ld
Beschaffenheit; Beziehung zu Ortsbildteilen:

Der Hang v¡estlich des Hügelsporrls fälIt jn ejnem Gelåindespn:ng steil ab.
Der sct¡nale Streifen a¡¡:Lsclren dieser steílen Kante und der lfauptstrasse,
wíchtiges Verbinrlungsstücl< æ,¡isclren dem eLrernals båir:erlichen Dorf (G 1) und
dem Schlosshof (B 0.2),wr:rde erst gegen Ende des 19. Jh.s überbaut.
Oberhalb der Hatptstrasse stehren reclrt unterschiedliche Bauten, so ej:r wngebautes
"Dreisåissenlraus", eine Vi1la in italieûaischern Seil, sct,¡ie Ger^¡erbebauten.
Aufgnmd der oçonierten Lage ur¡d der fnihen Enstehr:ngszej-t unterscheidet sich die
Erhaltungsziel Bebaur.rrg allerd:lngs von jener des Schwenmlands (U-Ri ÐC) .
Konf líkte, Störfaktoren, Gefährdungen :

Verbreiterung der Tfauptstrasse

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

Keine vej-tere Verd:LcLrtr:ng, damit die Trennung rzon G 1 urd. G 2 erhalten blejlct.

ZO Rl Benennung

XTÏ Nur teilweise bebautes Wiesenstticl<

Bedeutung
für das Ortsbild ErhaltungszielAufnahmekategorie

Bedeutung dêr Umgêbung für die schútzenswêrtê
Bebauung:

Beschaffenheit der Umgebung:

Bedeutung für das Ortsbild
Beschaffenheit; Beziehung zu Ortsbildteilen:

Ðcenes Gel¿inde am FUss des Sädharrgs. Unstnlktr:rierte, unej-nheitliche Bebaurrng:
lfohnhäuser, Baracken, Lager etc.
Durch diese Zone werden d:ie grösseren Siedh:ngsteile (G 2, G 3, G 4) klar ¡¡onej¡ander
get:ennt.

Erhaltungsziel
Konf likte, Störfaktoren, Gefährdungen

Spezielle Erhaltungshinweise: Ergänzung, Präzisierung der generellen Erhaltungshinweise:

Im Zonenplar¡ sollte dieses Vliesensttick wederder Geschräftszone (G 2), nochr der
fr¡*:striezone (G 3) nockr der l'ibhnzone (G 4) zugeordnet !^,erden. Diese zentrale
Stelle iegn:et. siclr r¡oraLlem fi.ir besondere (öffentliche) Bauaufgaben.

b b

b b
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1. Fassung5 Niedergösgen Niedergösgen

27 38 88I

G B E Benennung

0 I I ELrenaliger Bergfried
Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

EX o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Ar¡f ej¡rem Felsen an der Spitze des Hügelsporns steht !,reithenm sj.chtbar das
Wahrzeictren Niedergösgens: ejn hoher Ítassiver Bergfrid aus B¡:uchstej¡rnauerwerk.
1902 wurde bejm Neubau der Kirche ein rotbraunes stej.les Zeltdach mit spitzem
Dachreiter aufgesetzt und der Bergfried zun Glockentr¡:rn ungerrardelt,.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 I 2 I(atlplische Pf arzki¡che 29,97 ,gg X o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung. Epoche, Konflikte:

flcerrfalls !,Teithenn sichtJcar, steht, ari den Bergfried angebaut, die Pfa¡rkirche.
Der oktogene, grossräunige Zerrtralbau ragt auf zrøei Seiten auf den Felsen srç)or,
wEihrend auf der Norô¿estseite ej¡eTerrasse den \Ãrrylatz bildet. A¡:ssen wurden bei
der Kjrche dÍeselberr l4aterialien urxl Farber¡ verwendet wie beim Bergfried: Bn:ch-
steinrnauerv'¡erk mit barocken Fassadenelsnenter¡ und eirþtbraunes lfansarEdach. Das
Innere ist i¡r wei-ssgn neubarockern Stil .1902 von August Hardeqcer. erbaut.

^

G B E Benennung

0 I 3 þenralige Sctrlosskapelle

Foto-Nr

3L t47

Bedeutung Erhaltungsziel
o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

A¡f der BurgLenasse, gegenùiber dsn Geneirdehaus steht díe schmale, spätgotische
Saalkirche uult eingezogerlsn Pollgornlchor. Sie hat ejn Satteldach nit Dachreiter
und ej¡ kleines üIest¡nrtal. Bei der schlichten, weissgestrichener¡ Fassade wurden
die Eckguader sictrtJcar belassen. Venutlich rcr 1496, net atrfgeflihrt 1663, renov.Ig1L.

)GBEBenennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

o I 4 lo*t. Pfaneive:raaltung o Hinweis
ã störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

An der Strasse entlang der Ostsei-te der Baugnnr¡pe steLrt, a¡¡isctren l(apelle und
Kjrche unterhalb des C.sreindelrauses ei:: 1-2 geschossiger Ner¡bau mit, Elachdach.
Die banale, graugesü:ichene Fassade rnit grossen Fenstern kontrastiert a¡r i.ibrigen,
werEr¡ol1e¡r Eebaur:ng der C,ruppe.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 5 lc."tr,r,r" Falkenstein 86
o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:
Der $þsse d:eigeschossige lvtrassivbau steht e:<¡nrriert æn R:ss des Hügelsporns
unterhalb Kirche urd TUrm, urd seitlich neben dem ehørnligen Schlosshof (B 0.2) .
Nach d.em Brand Mitte der 60er Jahre wurde das Satteldach erneuert urd die Fassade
rencrvieft., wo jetzt vorallem die gotisch nachøçfundene Schrift urd die "Schützen-
haus " -Fensterlåiden auf fallen.
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1. Fassung5 Nj.edergösgen Niedergösgen

G B E Benennung

0 0 6 GarterrwirLschaf t
Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

w o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Seitlich neben dem C"astL¡aus Falkenstein liegt an Hangfuss/gegerìtiber der Gnrppe
des ehernåligen Schlosshofes (B 0.2), eine Garten\¡/irtschaft mit, U]rr€n urd einenr
klej¡en eisernen }ûrsilçavillion. Gegen den Parþlatz L¡-in steht ejne aus grossen
Quadern gebaute Stütznauer

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 7 Àngebâute *f abni*caebärc 68r86
o Hinweis
}( störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Neben dem C"astfiaus Falkenstejn (E 0.0.5) steht, dr¡rch eine Garage vert¡urden, ê1n
neuer C'ev¡erbebau. DaE schlicLrte, zrareigeschossige Haus mit Satteldach ur¡1 T¡den
i¡n Sockelgeschoss stãûnt etwa aus der l,litte der 60er Jahre.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 I Parþlatz r¡or Gasthaus 49 t69,86
o Hinweis
,g störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Das C'asthaus steht an der Stelle, wo fdiher dj-e Strasse zum Schlosshof
führEe. Heute ist, den ganze BereÍch \¡or den Gasthaus bis Lr-in zur neuen, ausg'e-
bauten liaupstrasse asphaltiert.

)CBEBenennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 9 Einf amilienLrar¡.s ! Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Das neue Ej.nfamilienhar:s liegt direlct r:nterhalh des Felsens, auf dem sicLr der Berg-
fried erhebt u¡ui r:rureit des Tores a;un ehernaligen Sckrlosshof . Das jn sej¡er Gesant-
form schlidrte Gebäude wej.st historj.sierende StilelenenÈe wie Satteldaclr r.md. Schlepp-
gauben auf . Das r::iedrige Gebäude wird durctr Bä¡re verdecl<t tind ist deshalb wenig
*çoniert,.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 10 Ei¡rfamj-lienhaus 28 \ Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:
Ein areites Ei¡rfamili-enhaus mi-t denselben historisierenden Stilelenenten w:i-e 0.0.9.
Das niedrige Gebäude stelrt etlnas ex¡nnierter \¡or dem östlichen Tor des ehernaligen
Schlosst¡ofs (e 0.2) . oa sictr das elrer schliclrte Haus den dcnri¡ranten Altbauten r:nter-
ordnet, wirkt es nicht störend. Der etr,¡as zu gepflegte ZiergarEen wirkt an dj-eser
stelle, r:nweiÈ des hohen Felsens mit dem Bergfried, frendartig.
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1. Fassung

G B E Benennung

1 0 11 Guterhaltene Höfe

Foto-Nr

62

Bodeutung Erhaltungsziel

E o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Am Rand der alten, ehrenalig b¿iuerlicher¡ Siedh¡ng (G 1) stehren beidseits ej.nes
Stick¡strässchens gegen das Sdrwennrland LüJx arrci guterhaltene, \¡on Girter¡ ungebene
Höfe: einzvreigeschossiges Hochstr:dhaus aus dem l8.Jh. m:lt tief hen:ntergezogenem
I¡fal¡rdach und ein langgestrecktes, zweigeschossiges "Dreisässenhaus" aus dem l9.Jtr.
Die a¿ei Höfe bilden ejne Ej:rl:eit, nü.t den r:rsprlinglicl¡en l,þrlcnalen der alten Sied-
1 r¡nd rnarki.eren an dieser Stelle den r¡¡estlidren Ortsrand.
G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

I 0 T2 tlrgebaute Fabrik ! Hinweis
o storenc¡

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Ein vern¡¡tlich in der Mitte des 19. Jtr.s erbautes "Ðreisåissenlraus" wurde gegen Mitte
dieses JaLlrhunderts in starkem !trasse ver¿indeft, ur¡Él zu eÍnem Gev¡erbebetrieb ungenutzt.
Das grosse Geb¿iude liegt etwas zr:rticls¡ersetzt r:nterhalb der Harptstrasse und ist des-
wegen rur \rcn geringer Bedeutung füir d.as garrze Ortsbild.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhahungsziel

I o lr: IÏngebauter .Lltbau

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Zrr einem ei¡:faclren lrlohnhaus r:mges¡andelter .Lltbau. Auf ein' spätnrittelalterlicLres
Socj<legeschoss (von dem noctr ej:r Spitzbogenportal nuit guterhalter¡en Gewåindern und
ejne kleine. I4arienfi$r sichtbar belassen wr:rden) wr:rde eine sinple "Kiste" ÍLit
steilem Giebeldach in eir¡facher Bar¡v¡eise dartibergestüLpt,.
Der Ïl¡lcau steht vis àrris r¡on z"uei gÉerhaltenen Höfen (E 1.0.11) und bildet, mit ðlesen
ei¡e Einheit. Porela r:nd Iassen auf ei¡re

)cBEBenennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

63r90

52-54,97

o Hinweis

X störend

I Hinweis
o sÎörend

I o lra Verstreute Höfe

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte: Auf halbem !{eg zwisd:en der e}remaligen Burg r:nd
dem Sdnver?u¡rkt der frtiher bäuerlict¡eniSieôLung (G 1) stetren vier Hochstudh¿iuser
vernutlickt arrs dgn 18.Jt¡. und ein "DreisÊissenltaus" aus dgn Er¡le des 19. Jh.s.
or¡Dhl die Bauten w"ie die sie ungebenden Bereiclre (Gtiften) haben ihren ursprttngliche,
båiuerlichren úrarakter nocLr bev¡ahrÈ,. Die nur lose zr:sannerù¡:inger:den Höfe bilden den
besterhaltenen Teil der ehe¡na1s bäuerliclrer¡ Sieôh:ng. .Lllerdings bilden sie ejne
isolierte Gnr.ppe, welcLre geger¡ Süden urxl lrlesten \¡on neuen $tohnl:äusern ej:rqlefasst werden

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

1 o lrs Garage : lferkstatt /Parl<pl 65
o Hinweis
X störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Vom ehermligen Schlosshof her kcnneind nnrkierL ein ungebautes "Dreisässenhaus" den
Beginn der alten båiuerlictren Sied}:ng (C f) . An den Altbau wurde ejne niedrige lrterk-
statt init Flaclrdach neu angebaut. h)r Hauptstrasse hj¡: überdecl<t ein neues Vordactr- 
die Tar:kstelle. Oestlich des AJ-tbaus erstreckt sich ej-n gÉosser Abstellplatz.



5 Niedergösgen NiedergösgertE
Kt. Bez. Gemeinde rt

1. Fassung

G B E Benennung

2 0 16 Bauten un l(reuãmg
Foto-Nr

L7,20
Bedeutung Erhaltungsziel

.{ Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Am oberen Ðrde der Strassenactrse ffIch Schönenwe¡:d ( e Z¡, an der Kreuanng zu
Ffissen des Hügelsporns, stef¡en nehrere bürgerliche Bauten aus der Jahrhundert-
wende. Sie bilden neben der Baugnrp¡n 2.31 den zv,iej-ten Schweçrrrkt der Achse,
v¡enn auctt' rrcn geringerer Qualit¡it. Der auffallendste Bau ist die l\btåodisten-
kirche: ein ej¡sn lbhr¡haus gleichender Bau nit Dachreiter.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

19
g Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Die lockere Reihe errtlang der Strassenachse ist hier r¡nterbrochen. Ejnerseits stelrt
ej¡r älteres EjnfamÍlienhaus ¡nraIlel zun Bach, dh schräg zur Strassenachse, arderer-
seits steht ein Neubau (2.0.18) von der Strasse zurücl<versetzt.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

2 0 18 Neuer Vbhnblocl< I8
o Hinweis
X störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Viergeschossiger' nelr.ler, gelb gestrichener l^þhnJclock nit Flachd.ach. C-egen die Strasse
hin ist der Bau zurückversetzt und ej¡r Parþlatz angelegb vorden.

)cBEBenennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

2 0 19 Plantanenallee 6,78-80
g, Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

.Lllee niedriger Plarrtanen an der Nordseite der Strassenachse. Die Allee reichÈ
run Bnückenkopf rn:r bis etwa zur t4itte der Achse (G 2).

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

2 0 ZO frorcseEzwtg von B 2. 79
X Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Die dichte' aus der Jat¡rhr:nderLwende stanrende, bürgerlj-che Bebaurrng @ 2.3) wird auf
der Nordseite der Strassenachse ej¡ Stück weitergeführb. Dieser Teil ist jedoch von
geringerer Q:aliteit, urr1 die Kontj¡ruität ist durch die ausgebaute l(reuzung (2.0.2L)
unterbnochen vorden.

L7' Lücke in der Reihe2 0
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5 Niedengösgen Niederqösgerr 1. Fassung

N

G B E Benennung Foto-Nr

15

Bedeutung Erhaltungsziel
o Hinweis
,'q störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

ninmfirdung z\Àteier diagornler Nebenstrassen jJl die Strassenachse r¡on G 2. Die
w:irdsciriefe Eirunfindung ist zu einer Art "Platz" erv¡eitert \,{orden. Dadr¡rch ent-
steht eine Lücke in der Reilre bärgerlicher Altbauten nr:it zentralen F\mktionen
(B 2.3). auf der Nordseite der Strassenachse. Dj-e Plantanenallee (2.0.19) ist
ebenfalls rmterbrochen.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel
o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte

2T2 0 ni:rmtirtdr:ng

G B E Benennung

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte

Foto-Nr Bodeutung Erhaltungsziel
o Hinweis
o störendIII

)GBEBenennung

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte

Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel
o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte

Foto-Nr Bedeutung ErhakungszielG B 'E 
Benennung

o Hinweis
o störend



Kt. Bez. Gemeinde Ort

E 1. Fassung5 Niedergösgen Niedergösgen

G B E Benennung

3 o 122 FabriJdcauten un Innerrlro

Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

Ãx o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Et'ç,¡as versteckt gelegene Fabril<bauten, welct¡e sich un ei:ren rzon der Strasse
zurücl<versetzten Innenlrof gnr:ppieren. Die venruÈlictr ln¡rz nactr der Jahrhr:ndert-
wende entstandenen Gebriude weisen "zitierte" Stj-lelemente auf , w:ie síe sdron
bejrn ürtlcau des ehsnaligen Bergfrieds zt¡n Glocl<enturm (E 0.I.I) vqrcndet. wurden:
Zeltdach, rotbraun gestrictrene Balustraden und Lauben.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel
o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte

rll

G B E Benennung

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel
o Hinweis
o störendtrt

lGBEBenennung

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte

Foto-Nr Bdeutung Erhaltungsziel
o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung. Epoche, Konflikte

Foto-Nr Bedeutung ErhaltungszielG B E Benennung
o Hinweis
o störend



5 Niedergösgen Niedergösgerr
Kt. Bez. Gemeinde Ort

E 1. Fassung

N

G B E Benennung

4 0 23 Schrulhaus I 1907

Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

X75 o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Am llang ösÈlich des Felsens liegt. auf glei.cher Höhe wie der ek¡snalÍge Bergfried
r:nd dj-e katlrolische Kirdre (B 0.1) in e4onierter Stel}.mg das stattliche Schul-
har:s auf ej¡rer künstlichen. Terrasse. Grosses, aaeigesctrossigesr quaderförnulges
Gebäude r:nter einem l{al¡rdachr. Alsgeprägte Stilelenente aus der Eþdre nach der
Jahrhundertwende: Vorbauten, Eckquader, Attrape ej¡es gesctrweiften Giebels.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhakungsziel

4 0 124 Sdrulareal 32 { Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Relativ grosse Anlage auf einer künstlicl¡en Terase mit steilsn, hangseitigem
Stützbord. An d.as alte Schulhaus (E 4.0.23) wr:rde jn den 50er Jahren E:rveiten:ngs-
bauten angegliedert. Rechtwi:rklig dazu bildet eine neue Ttrrnhalle den Abschluss
gegen Osten. Hangsej-ts davor ej"ne grþsse gepflegte Spielwiese.
Die grosse Anlage $r:Lrkt irn fejngliedrigen VúchnguarEi-er etrìras frendartig.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

4 0 lrs Ehemaliger Friedhof { Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Schulhaus urd. katholische Kirctre werden ù¡rch ej¡en sclmalen, Lnngparallelen hleg
miteinar¡der verbr:nden. Ifi-er liegÈ, auctr, r¡on B 0.1 nr:r durch ej-ne schmale Strasse
getrennt, der ehemalige Friedhof. Nactr. der kärzlichen Verlegarg des Friedhofs
(heute in U=Zo III) wurde eine kleiner Park angelegt.

)cBEBenennung Foto-Nr B€deutung Erhaltungsziel

4 0
126

Arbeiterhaus-Reihe 33 I Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Sieber¡ Arbeiterhä-rser rejhen sicL¡ entlang einer hangparallelen, kürzlich ver-
breiterten O¡arb:Lerstrasse. D5.e regrelrnässig angeordgeten hlohnhräuser liegen
vis à vis der Redrlre stattlicher Angestelltel-.häuser (B 4.4).
.Dj.e zv¡eigeschossigen, \¡on (}åírEer¡ ulrgebene Arbeiterhäuser aus den ZwanzigerjaLrren
v¡eisen Èlzpische StiJrrerlcnale auf: sclrlichte Fassade, Satteldach, achsialer
Tìanherkor

G B E Benennung
o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte

Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel



E
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5 Nj.edergösgen Niedergösgen 1. Fassung

G B E Benennung Foto-Nr

0 0 27 lneform. Kirchgeneinde 45,46

Bedeutung Erhaltungsziel

! Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

C'egrenüber dem alten Cenej¡rdekraus r:nd der elrernaligen SctrlosskapeLle stehrt an e><-
pon-ierter Iage das neue reforrrlierte KircLrgeneindehaus: ejn langgestreclctes,
parallel ã¡n Hang angeofdnetes, zr,veigeschossiges Geb¿iude. Bejm sct¡on \¡on
weitem sichtbaren Neubau wurder¡ Teile der Arch¡itektur der Bauernhär:ser der UnF
gebtJng "neu jnterpretiert": tj-efes hlal¡rdach rnit roten Ziegelnrdreieckige Sclrleppgauben.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 28 Hoctrstudhåiuser 4L,97-99 ! Hinweis
o storend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Auf der l(rete des Südkrangs reihen sictr jn lockerer Anordnr.ng entlang des Sträss-
chens r¡achr Stüsslingen drei nr-rr teilweriise ungebaute zraeigeschossige Hoclrstudhäuser.
Die grossen, Lief hen:ntergezogenen, ziegelbedeckten hlal¡dåicher sind r¡cn der
tcerre her g:t sictrtbar.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 29 Abgelegene Bauernhåiuser ! Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

In ej¡rer kleinen Hangrnulde liegen abseits der übrigen schützensr¡erten Bebaur:ng
tei-lwej-se:ungebaute. "Dreisåisse¡rhäuser" aus denr 19. JahrhunderE.. Die nur locl<er
zusancrenhåingtende Gnæee r¡on Altbauten wj¡d r¡on neueren Wohnhäusern r-rrqeben.

)GBEBenennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 30 "Dreisässenlrof 'l 36,40 ! Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Die abgelegene Hofgnr:ppe liegt direkt bejm htaldrand zuoberst am Südlrang r-rnd. stelrt
isoliert ohne dj-rel<ten Bezug zu den anderen Ortsbildteilen. Das setrr langgestrecjcte,
hangparallel angeordnete "Dreisässentraus" mit geradem Giebel bildet jedochr eine
rnarkante Silhouette. ltit den hangseits gelegenen Nebengebäuden w:i-rd der gassen-
¿iturliche Hofplatz eng begrenzÈ.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 e lsr Neueres ïrtohnhraus { Hinweis
o störend

Lage/Stelfung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Das nördlichste Gebåiude der Baugnrppe 0.8, welctre sich in *çonierte Lage entlang
der Strasse r¡ach Niedererljnsbach reiht, ist ein zl'ieigeschossiges tfohnLraus aus
der ersten itälfte des 20. JahrhJnderEs. Auclr wenn sictr das Gebäude r¡on den anderen
vier, identischen Arbeiterhäusern r:ntersclreidet, gehört es ï,egen seiner Lage
und der übernonurener¡ Anordnung anr Baugnrppe 0.8.



E
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G B E Benennung

0 5 32 Si.idliclre Front v.B. 0. 5

Foto-Nr

12

Bedeutung Erhaltungsziel

! Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung. Epoche, Konflikte:

Die Baugarrppe 0.5 wjrd gegen Siider¡ durcLr eine Querstrasse und eine noci: wej.t-
gehenle r¡ntiberbaute hliese (U-Zo VII) klar aþegrenzt. Dabei bilden dj-e vier
ersten, traufståinðig gereihten Häuser eine markànte, vr¡n Süden her von wej-tem
sidttbare Silhouette. Es handelt sich un arøeigesclrossige, verputzte Wohnlräuser
aus den ersten Jahrzehntendes 20. Jahrhunderts.

G B E Benennung Foto-Nr Bbrleutung Erhaltungsziel

0 0 33 Brücke nach Sctröner¡¡¡eri L-At 5 { Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Brficke über die Aare, I¡/elche die Hauptstrasser¡actrse von Niedergösgen (G 2)
mi-t ddlt Bahntrof und den Industrj-eanlagen von Sctrönerpv'erd verbj:rdet,.
1928 wurde die heutige, steinerne Boger:bnicke erbaut. Früher stand an d,ieser
Stelle ein 1864 erbaute, gedeckte Fachwerldcräd<e.

G B E Benennung

0 0 34 Front gegen die Aare

Foto-Nr

83

Bedeutung Erhaltungsziel
o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Nahe der Aare stelren innitten grosser, didrt ¡egri¡nter Gåirten drei ArbeiÈerhäuser
(r,vor¡on a¡¡ej- un die Jallrhr¡rxlerbvende entstanden sej¡r mässen).
Ihre Fassader¡ sj¡d von der Brijcl<e r¡nd der anderen Seite der Aare her gnrt sictrtbar.
Sie si¡rå-deshalb. fíir dãs Ortsbild r¡on der Aare her r¡on besorrderer Bedeutr:ng.

/GBEBenennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 35 Altbauten (C,ewerbe) ! Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Am Rand des Schwennùands liegtt ejne et$¡as aþelegene Gn:¡pe von Höfen und Neben-
gebaiuden aus dem f9. JahrhlJndert. Die Altbauten lr¡erden heute ftir Ger¡¡erbezlá,ecj<e
gerutzt. und sind in den letzten Jahrzehrrten stark veråindert worden.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 36 "Dreisässenlraus n

@Z I Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Gegentiber dem Sctrlosshof (B 0.2) steht auf der anderen Seite der Hauptstrasse
ejn kleines "Dreisässer¡haus" aus dem 19. Jahrhn:ndert mit geradem Satteld.ach
und ei^ner hölzernen Laube zr:r Strasse hin. Das kleine Bauernhaus besi-tz kei¡re
nêrin€osnr¡€rtereigenen Qualitäten. !{egen sejner o<¡rcnierten Lage vis à vÍs des
Çctrlosgþofs r:nd -tqLiltç!_.ej:res_unüberbauten Freirar¡ns (U-Zo X) hat es jedoch j:nOrtsbild eine gewisse Bedeutuns.
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G B E Benennung

0 0 37 Unr¡ollendete .Anlage

Foto-Nr

49,89

Bedeutung Erhaltungsziel

{ Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:
Zu Ftissen des Hügelsporns r-:nd sctrräg r¿Ls à vis des ScLrlosstrofs steLrer¡ ein paar
isolierte btirgerlidre hlohnlrär¡ser. Die neigesclrossigen Bauten sind wr die JaL¡r-
hr¡rrderh,ende erbaut !'iorden. Verrrutlich si¡d, sie der einzig realiserte Teil ei¡rer
grösseren, geplarrten Anlage, deren Enüai:Lcklung jedoch abnrpt aussetzte. Die an-
schliessende unstn¡kü¡rierbe Bebauung des Sciuvenmlands ni¡nnt keinen Bezug nnJrr
atú d.ie unvollerdete Anlage.

G B E Benennung Foto-Nr Bedetrtung Erhaltungsziel

0 0. 38 Baue¡mh¡aus ! Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Iruni-tten der neueren, r:nstrukturierten Bebau:ng des Schwesrnlands steht, isoliert
ej¡ leicl¡t umgtebautes "Dreiässentraus" aus dem 19. Jal¡rhundert,.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 39 Taunerhaus Y( Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Das Tawrerhaus steht isoliert am Rand der Si.edlungsfläche neben den Arbeiterhäusern
der Baugn:ppe 0.7. Ejnige Elenente des Tat¡nerhauses (Lauben etc) wr:¡den bejm Bau
der Arbeitersiedl:ng wieder angerendet.

TGBEBenennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 40 Hochstudhaus X95
o Hinweis
o störend

Lage/Steilung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Das Hochstt¡dhaus steht am Rand der Siedlungsfläckre neben der klej¡ren Arbeiter-
siedlung (B 0.7) . \zpisdres Aargauer,/Solothurner HochsÈr¡dhaus nrlt tieflren-:nter-
gezogene¡n' frÍiher strohgedecktøn, heute nui-t Ziegeln gedecktsn l¡7al¡rdach. Der
guterhaltene Hof ar¡s dem 18. Jalrihundert steht i¡:nritten eines noch r:rsprtinglich
ar¡n¡¡ter:den Gemüsegartens .

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 4I Grosse Arealbebauung )( Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Am südwestlj-chen Rand der Siedfu:ngsfläche wurde zvrisctrer¡ Asn enfufs bäuerliclren
Dorf (G 1) und der kleinen Arbeitersied}:ng (B 0.7) ejne gn:osse Arealbebarrung
realisiert. Es handelt sich um kostengíinstigen hfchnr-rngsbau aus den 60/70er Jahren
nult siebengeschossigen fä:rren r:nd viergeschossigen Zeilen.
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Nac

G B E Benennung

0 0 42 Pappelallee

Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel
I Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Ar:f der KWpe der Ar¡fschüttr-rng entlang des l(anals des I-aufkraftlverks (erbaut
1913-1917) wurde eine Pappelallee gepflanzt. Die hohe Allee ist von q¡ej-tem

her sichtbar und bildet den Hintergn:nd der Bebauung des Schwenrnlands.

G B E Benennung

0 0 43 Villa
Foto-Nr

66

Bedeutung Erhaltungsziel

{ Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte:

Zwisctren alte¡n, båiuerlictren Dorf (G 1) und dem Schlossh¡of steht oberhalb dem
Ifauptstrasse in ej¡em klej-nen Park ej¡e Villa aus dem Ende des 19. Jahrhr¡nderts.
Das aræigeschossige Gebäude wurrde im Stil ejfler nord.italienischen Villa erbaut.

G B E Benennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel

0 0 44 Schönern^¡erd { Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte: Dj-e Entl^Ticlung von Niedergösgen r:rld Schönenwerd steht
in engern Bezug: Schirmhersci:aft der Burg zu Niedergösgen i.lcer das Stift auf dem
Btiel/ ArbeitersieåLr:ngen für di-e Belegsci:aft, der Schönenwerder Industrie in Nieder-
gösgen. Dank der Brllcke fälIt ide Trerul:ng dr:rch &ie Aare heute kar¡n irehr j¡s Gewícht.

Die zu¡ei Ortschaften wurden deshalb jm ISOS als ejn einziges Ortsbild betrachtet
und ej-ngestuft. DetaillierEe Angaben zu Schönenwerd siehe dort.

)CBEBenennung Foto-Nr Bedeutung Erhaltungsziel
o Hinweis
o störend

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte

Foto-Nr Bedeutung ErhaltungszielG B E Benennung
o Hinweis
o störendtrl


